
Konferenz "Clean Power from Deserts for the World" 

Zweites Solarzeitalter angehen

. . 

Diversifizierung der Versorgung mittels elektrischer Energie aus den Wüsten 

In Zeilen der Wirtschaftskrise s0

wie des Klimawandels ist es sinn
voll, neue dauerhafte Arbeitsplätze 
tu schoffen und die Energieversor
gung nachhaltiger zu gestalten. In 
diesem Konten fand vor kurzem 
die Konferenz "Clean Power from 
Deserts for the World" in der Kan
delskammer statl. 

DrAng. Marcel Oberweis, Initia
tor der Konferenz, ging auf die 
Au.ssagen des vierten Bericbtes 
der Sachverständigengruppe für 
Klimaänderungen (IPCC) ·.eill. 
Laut Informationen der Interna.
tionalen Energieagentur wird sich 
der weltweite Primäreuergiever
braucb. heute zn 80 Prozent anf 
den fossilen Energieträgern beru
hend. zwischen 2007 nnd 2030 nm 
weitere 60 Prozent erhöhen, wenn 
die "business as usual"-Energiepo
litik weitergeftihrt werde. Die Di
versiiizierung der europäischen 
Energieversorgung beinhalte die 
Kooperation mit der Europa-Mit
telmeer-Partnerschaft. 

Die Nachbarn im südlichen Be
reich des Mittelmeerraumes soll
ten in eine stärkere Zusammenar
beit eingebunden werden. Dnrch 
die Nntzung der Solar- und Wind
energie in diesen Ländern werde 
elektrische Energie gewonnen, die 
den Menschen dort zngänglich ge
macht werden sollte. Der aufkom
mende Überschuss an elektrischer 
Energie könne in die Europäiscbe 
Union exportiert werden. Durch 
die Solar-Parabolrinnen-Kraft
werke werde des Weiteren die 
Meerwasserenrsalzung durchge
führt, sodass den Menschen das 
benötigte Trinkwasser iu den was
serarmen Regionen bereitgestellt 
werde, um so ihren Wohlstand zu 
steigern. 

Wirtschaft bereit, Beitrag 
zu leisten 

Pr. Gerhard Knies, Vorsitzender 
des Aufsichtsrates der Desertec
Foundatiou, analysierte die Frage, 
welche Mögliehkeiten der Ener
gieversorgung die im Jahr 2050 
lebendeJl zehn Milliarden Men
schen hätten. "Die Sieherheit der 
Zivilisation kann lediglich mit 
ausreichender Energie, Wasser 
nnd Nahrung bewerksteUigt wer
den." Anf seine Forschungen ein
gehend. stellte er die solare Ener
giebereitstellung aus den Wüs
ten- und den Küstengebieten vor. 
"Da die fossilen Energieträger ab 
2020 immer weniger znr Energie
versorgung beitragen werden, ist 
es sinnvoll, die Forschung in 
Richtung der Nutzung von erneu
erbaren Energien zu intensivie
ren", argumentierte der Redner. 

Techniseh sei deren großflä
ehige Nutzung möglich, nur fehle 
es Iloch an klaren Visionen; die 
Politik müsse sich aufmacheu, 
denn die Wirtschaft sei bereit, 
ihren Beitrag zn leisten. Aus
gehend von der Europa-Minel
meer-Partnerschaft sollte der 
Export elektrischer Energie aus 
der Maghrcb-Zone über die 
Höchstspannnngs-Gleichstrorn
ebene in die Ellropäische Union 
eingespeist werden. Rein rechne
risch reiche bereits ein Prozent 
der Saharafläehe aus, um den 
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Strombedarf der Menschheit zu 
decken. 

"Wenn wir ein Prozent des BlP 
der Indusrrieländer fur diese 
Technologien aufwenden, dann isr 
der erste Sehritt in Richtung des 
zweiten Solarzeitalters getan." 
Laul Dr. Gerhard Knies werden 
die Wüstenkraftwerke mit jährlieh 
2700 TWh etwa zehn bis 25 Pro
zent des europäischen Strombe
darfs decken nnd dies mittels 
einer Kraftwerksleistung von 
mehreren hundert GW. Der Refe
rent schätze die Kosten für die 
solare Energieversorgung aus der 
Sahara auf I 000 bis I 500 Milliar
den Euro. "Dies ist jedoch keine 
unüberwindliche Hürde, denn die 
Investitionen müssen in jedem 
Fall aufgebracht werden, da bis 
2050 keines der jetzigen fossilen 
und atomaren Kraftwcrke mehr 
im Einsatz sein wird." 

Die Solar-Parabolrinnen-Kraft
werke stellten eine weitere Kom
ponente der solaren Versorgung 
in elektrischer Energie dar. Zu
sätzlich produzierten sie auch 
nachts, illdem sie die während des 
Tages eingespeicherte überschüs

sige thermische Energie umwan
deln. Dr. Tobias Hirsch vom Deut
schen Zentrum fur Luft- und 
Raumfahrt wies darauf hin, dass 
diese Technologie bereits seit deu 
1980er-Jahren in den USA ange
wendet wird und sieh heute als 
eine beaehtUehe Alternative an
bietet. In Europa wird derzeit die 
erste Anlage Andasol I mit 50 
MWeI in Spanien errichtet, zwei 
weitere Kraftwerke gleicher 
Größe werden folgen. In punclO 
wirtschaftliche Seite ·~eigte sich 
der Redner zuversichtlich, dass in 
Funktion des Erdölpreises der 
"break-even-point" bereits vor 
2030 erreicht sein werde. 

In seinem Beitrag lieferte Wil
fried Brener von Siemens die not
wendigen Informationen über den 
Transport der elektrischen Ener
gie aus den Wüstengebieten nach 
Enropa. "Da die klassische Dreh
stromtechnik ab 800 km Distanz 
nicht mehr von Nnlzen ist, kommt 
der Höchstspannung-Gleich
stromübertragung eine hohe wirt
schaftlich-teehnische Bedeutnng 
zu", so der Referent. Auch diese 
Technik habe sich seit dem Bau 

Das Solar-Parabolrinnen-Kraftwert stellt eine Komponente der solaren Versor
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von Cabora Bassa in Mosambik' in 
den I970er-Jahren bewährt. Die 
hentige maximale Spannnng be
trage 800 kV und komme auf einer 
2 000 km langen Distanz in China 
zum ·Einsatz. "Die Übertragungs
verluste betragen nur drei Prozent 
auf 1000 km" betonte Wilfried 
Breuer. 

Wasserversorgung von 
Millionen Menschen verbessern 

Für Stefan Schennach, Mitglied 
des deutschen Bnndesrates, birgt 
die Europa-Mittelmeer-Partuer
schaft hervorragende Vorteile der 
Kooperation im Bereich der Ent
wicklung der Länder südlich des 
Mittelmeeres. "Wenn diese ge
lingt, dann werden wir die Nut
zung der ernenerharen Energien 
anf ein höheres Podest hehen und 
die Wasserversorgung von Millio
nen Menschen verbessem" 

In deu einzelnen Beiträgen kam 
zur Sprache, dass die Erzeugung 
elektrischer Energie in den Wüs
tengebieten und den Küsten mit 
hoben Investitioneu verbundeu ist. 
Es sei deshalb sinnvoll, so Inge
nienr Roland Schulze, dass sich die 
Europäische luvestitionsbank 
(EIB) in dieseu nachhaltigen Pro
zess einbringe. Die Kernhereiche 
der EIB-Investilionspolitik seien 
die erneuerbaren Energien, die 
Energieeffizienz, die Sicherung der 
EU-Energieversorgung und die Di
versifizieruug der Energieträger. 

Über die vor kurzem gegrün
dete Desertec-Foundation sagte 
Olivier Steinmetz: "Die Wüsten 
der Erde empfangen iu weniger als 
sechs Stunden so viel Energie von 
der Sonne, wie die Menschheit in 
einem Jahr verbraucht. Was wir 
jetzt brauehen, ist eiue globale 
Anstrengung, den Umstieg in das 
zweite Solarzeita!ter schnell zu or
ganisieren. Nur durch wirksame 
polirische Rahmeubedingungen 
können den potenziellen Investo
ren und Betreibern die Investiti
onsanreize gegeben werden, damit 
sie ebenfalls den nachhaltigen 
Weg mit beschreiten." 

Abschließend lieferte Tom Ei
schen, Regiernngsrat aus dem 
Energieministerium, Einblicke in 
die luxemburgische Politik hin
sichtlich der Nutzung erneuerba
ret Energien. Ausgehend von der 
Vision 2020 der EU-Kommission 
war der Redner der Meinung. dass 
Luxemblltg es aus eigener Kraft 
nieht schaffen könne, von dem 
aktuell vorhandenen einen Pro
zent auf die geforderten elf Pro
zent an emeuerbarer Energie bis 
2020 zu kommen. "Lm:emburg 
muss auf andere Instmmente zu
rückgreifen", so der Redner. 

Der Umwelt dienen, die Nut
zung erneuerbarer Energien be
schleunigen, die erforderliehe 
ökologische Herausfordemng an
nehmen und den Menschen in der 
Maghreb-Zone. in Vorderasien so· 
,wie der Sahelzone helfen, ihre 
Wirtschaft zu entwickeln und ih
ren Wohlstand zu erhöhen, dies 
seieu die Hauptbestandsteile die
ser länderübergreifenden Koope
ration der Europa-Mittelmeer
Partnerschaft und dies im Sinn der 
Erfiillnng der versprochenen Mil
lenniumsziele 2015. (10.0.) 


